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Amts⸗ 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 49. 


Die Nummer 27 der Geſetz⸗Sammlung, 
unter 


Marienwerder, den 6. December 1893. 


1893. 


enthält zurechnenden Quittungskarte und dem Tage des Ein⸗ 
tritts in die Kaſſeneinrichtung nachgewieſen werden. 
Nr. 9639 die Verfügung des Juſtiz⸗Miniſters, Ueber das Ergebniß der 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 25 der Anweiſung vom 


Aufrechnung iſt gemäß Ziffer 
17. October 1890 eine Be⸗ 


Theil der Bezirke der Amtsgerichte Gemünd, Heins⸗ ſcheinigung auszuſtellen, auf deren Vorderſeite unten 


berg, Malmedy, Sanct Vith, Rheinbach, 
Vonn, Euskirchen, Königswinter, Rheinberg, 
Adenau, Ahrweiler, Boppard, Kreuznach, Kerpen, Köln, 


Waldbroel, der Vermerk: „Eine neue Quittungskarte iſt nicht aus⸗ 
Mörs, geſtellt worden“ zu ſetzen iſt. 


Eine neue Quittungskarte iſt erſt beim Aus⸗ 


Bensberg, Grevenbroich, Bergheim, Velbert, Langen⸗ ſcheiden der Verſicherten aus der Kaſſeneinrichtung auf 


berg, Ottweiler, Baumholder, Tholey, 
Bitburg und Wadern. Vom 17. November 1893. 


6 — re 
Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Central⸗Behörden. 

1) Anweiſung 
betreffend das Verfahren bei der Ausſtellung und den 


Sanct Wendel, Grund 


dieſer Beſcheinigung auszuſtellen. Hierbei iſt 
in die neue Quittungskarte die Zahl einzutragen, die 
auf die in der Beſcheinigung bezeichnete Karte folgt. 
Wird die Beſcheinigung nicht vorgelegt, jo erhält die 
neue Quittungskarte die Zahl, welche auf die Zahl der 
für den Verſicherten zuletzt ausgeſtellten Karte, ſoweit 
dieſe zu ermitteln iſt, folgt, eventuell die Ziffer 1. 


Umtauſch von Quittungskarten (88 101 ff. des Geſetzes, (Ziffer 14 der Anweiſung vom 17. October 1890.) 


betreffend die Invaliditäts⸗ und Altersverſicherug, vom 

22. Juni 1889, Reichs⸗Geſetzblatt Seite 97 ff.) der 

Verſicherten, die Mitglieder einer beſonderen Kaſſen⸗ 
einrichtung (§§ 5 bis 7 a. a. O.) find. 


In Ergänzung der Anweiſung, betreffend das 
Verfahren bei der Ausſtellung und den Umtauſch, ſowie 
bei der Erneuerung (Erſetzung) von Quittungskarten 
(88 101 ff. des Geſetzes, betreffend die Invaliditäts⸗ 
und Altersverſicherung, vom 22. Juni 1889, Reichs⸗ 
Geſetzblatt Seite 97 ff.) vom 17. October 1890 be⸗ 
ſtimmen wir: 

Verſicherungspflichtigen Mitgliedern einer auf 
Grund der 88 5 bis 7 des Geſetzes, betreffend die 
Invaliditäts⸗ und Altersverſicherung, vom 22. Juni 
1889, vom Bundesrathe anerkannten beſonderen Kaſſen⸗ 
einrichtung,“) bei der die Beiträge nicht in der nach 
58 99 ff. a. a. O. 
werden, iſt die Quittungskarte auf ihren Antrag jeder⸗ 
zeit aufzurechnen. (Ziffer 15 ff. der Anweiſung 
17. October 1890.) Beſcheinigte Krankheiten und 
militäriſche Dienſtleiſtungen ſind bei der Aufrechnung 


der Quittungskarte nur inſoweit zu berücksichtigen, als nicht zu benutzen, 
fie für die Zeit zwiſchen dem Ausſtellungstage der auf⸗ deutlich, 


Die Ausſtellung und die Aufrechnung der Karten 
erfolgt in dieſen Fällen ſtets koſten⸗ und gebührenfrei. 
Im Uebrigen finden die Beſtimmungen der An⸗ 
weiſung vom 17. October 1890 entſprechende An⸗ 
wendung. 
Berlin, den 27. November 1893. 
Der Miniſter des Innern. 
Im Auftrage: 
Haaſe. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
In Vertretung: 
Lohmann. 
Bekauntmachung. 
Die Weihnachtsſendungen betreffend. 
Das Reichs⸗Poſtamt richtet auch in dieſem Jahre 
an das Publikum das Erſuchen, mit den Weihnachts⸗ 
verſendungen bald zu beginnen, damit die Packetmaſſen 


2) 


vorgeſchriebenen Form erhoben ſich nicht in den letzten Tagen vor dem Feſte zu ſehr 


zuſammendrängen, wodurch die Pünktlichkeit in der 


vom Beförderung leidet. 


Die Packete ſind dauerhaft zu verpacken. Dünne 
Pappkaſten, ſchwache Schachteln, Cigarrenkiſten ꝛc. ſind 
i Die Aufſchrift der Packete muß 
vollſtändig und haltbar hergeſtellt ſein. Kann 
die Aufſchrift nicht in deutlicher Weiſe auf das Packet 


„) Solche Kaſſeneinrichtungen find zur Zeit in Preußen: geſetzt werden, jo empfiehlt ſich die Verwendung eines 


Die Penſionskaſſe für die A 8 
Eiſenbahnverwaltung in Berlin, die Norddeutſche Knappſchafts⸗ 
Penſtonskaſſe in Halle a. S., die Knappſchaftskaſſe des Saar⸗ 
brücker Knappſchaftsvereins in St. Johann a. d. Saar und der 
Allgemeine Knappſchafts⸗Verein in Bochum. 


Arbeiter der Preußiſchen Staats- Blattes weißen Papiers, welches der ganzen Fläche 


nach feſt aufgeklebt werden muß. Bei Fleiſchſendungen 
und ſolchen Gegenſtänden in Leinwandverpackung, welche 
Feuchtigkeit, Fett, Blut ꝛc. abſetzen, darf die Aufſchrift 


Ausgegeben in Marienwerder am 7. December 1893. 
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nicht auf die Umhüllung geklebt werden. Am zweck⸗ migung des Herrn Miniſters der geiſtlichen, 


mäßigſten ſind gedruckte Aufſchriften auf weißem Papier. Unterrichts⸗ und Medizinal⸗Angelegenheiten zur 
Dagegen dürfen Formulare zu Poſt⸗Packetadreſſen für Bewerbung bei Neuanlagen von Apotheken gleich⸗ 
Packetaufſchriften nicht verwendet werden. Der Name zeitig einzureichen. 

des Beſtimmungsorts muß ſtets recht groß und kräftig Ich bemerke, daß Apotheker, welche erſt inner⸗ 


gedruckt oder geſchrieben ſein. Die Packetaufſchrift muß halb der letzten 10 Jahre approbirt ſind oder ſich durch 
ſämmtliche Angaben der Begleitadreſſe enthalten, zu⸗ Uebernahme anderer als Apothekergeſchäfte oder Stel⸗ 
treffendenfalls alſo den Frankovermerk, den Nachnahme- lungen ihrem Berufe mehr oder weniger entfremdet 
betrag nebſt Namen und Wohnung des Abſenders, den haben, eine Berückſichtigung nicht erhoffen dürfen. 


Vermerk der Eilbeſtellung u. ſ. w., damit im Falle Von einer perſönlichen Vorſtellung der Bewerber 
des Verluſtes der Begleitadreſſe das Packet auch ohne bei mir iſt abzuſehen. 

dieſelbe dem Empfänger ausgehändigt werden kann. Marienwerder, den 4. December 1893. 

Auf Packeten nach größeren Orten iſt die Wohnung Der Regierungs⸗Präſident. 


des Empfängers, auf Packeten nach Berlin auch der 5) Der ortsübliche Tagelohn für die Stadt Vands⸗ 
Buchſtabe des Poſtbezirks (C., W., SO. u. ſ. w.) an⸗ burg im Kreiſe Flatow iſt in Abänderung meiner 
zugeben. Zur Beſchleunigung des Betriebes trägt es Amtsblattbekanntmachung vom 1. October v. J. in 
weſentlich bei, wenn die Packete frankirt aufgeliefert Gemäßheit des § 8 des Krankenverſicherungsgeſetzes 
werden. Das Porto für Packete ohne angegebenen vom 15. Juni 1883/10. April 1892 folgendermaßen 
Werth nach Orten des Deutſchen Reichs⸗Poſtgebiets feſtgeſetzt worden: 

beträgt bis zum Gewicht von 5 Kilogramm: 25 Pf. a. für erwachſene männliche Arbeiter 


auf Entfernungen bis 75 Kilometer (10 Meilen), (über 16 Jahre) auf . 1,60 Mark, 
50 Pf. auf weitere Entfernungen. b. für erwachſene weibliche Arbeiter 
Berlin W., den 26, November 1893. (über 16 Jahre) auf . 085 Mark, 
Reichs⸗Poſtamt, I. Abtheilung. c. für jugendliche männliche Arbeiter 
Sachſe. (unter 16 Jahren) uf . . 0,50 Mark, 
Verordnungen und Bekanntmachungen d. für jugendliche weibliche Arbeiter 
der Provinzial⸗Behörden ze, (unter 16 Jahren) auf . 0,50 Mark. 
Bekanntmachung Marienwerder, den 28. November 1893. 
Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des Der Regierungs⸗Präſident. 


Lehrers Buh ſe in Gr. Weide zum zweiten Stellver- 6) Der Herr Miniſter des Innern hat dem Komitee 
treter des Standesbeamten für den Standesamtsbezirk für den vom 4. bis 7. Mai nächſten Jahres in Stettin 
Schadewinkel, Kreiſes Marienwerder, an Stelle des ſtattfindenden Pferdemarkt die Erlaubniß ertheilt, bei 
verzogenen Grundbeſitzers Julius Bergmann aus Gr- dieſer Gelegenheit eine öffentliche Verlooſung von 


Weide zur öffentlichen Kenntniß. Wagen, Pferden, Pferdegeſchirren pp. zu veranſtalten 
Danzig, den 25. November 1893. und die Looſe — 400 000 Stück zu je 1 Mark — 
Der Ober⸗Präſident. im ganzen Bereiche der Monarchie zu vertreiben. 
4) Nachdem der Herr Ober-Präſident der Provinz Marienwerder, den 29. November 1893. 
Weſtpreußen die Errichtung einer neuen ſelbſtſtändigen Der Regierungs⸗Präſident. 
Apotheke in Graudenz, und zwar in der Gegend des 7) Bekanntmachung. 
Getreidemarktes und der Unterthornerſtraße, genehmigt Der erſte Hufbeſchlag-Lehrſchmiede-Kurſus pro 


hat, fordere ich geeignete Bewerber, welche die preußi⸗ 1894 in Marienwerder wird in der Zeit vom 15. 
ſche Staatsangehörigkeit beſitzen, auf, ſich bis zum Januar bis 10. März ſtattfinden. 


10. Januar 1894 ſchriftlich bei mir zu melden. Anmeldungen zur Theilnahme an demſelben müſſen 
Der Meldung ſind beizufügen: ſpäteſtens 14 Tage vor Beginn deſſelben ſchriftlich bei 
1. ein genauer Lebenslauf, dem Kreislandrath, in deſſen Büreau Einſicht in das 


2. die der Zeitfolge nach geordneten, gehefteten und Statut der Hufbeſchlag⸗Lehrſchmiede genommen werden 
mit der Phyſikatsbeſcheinigung verſehenen Servir- kann, erfolgen. 8 


und ſonſtigen Zeugniſſe über die ſtattgehabte Be⸗ Marienwerder, den 1. December 1893. 
ſchäftigung des Bewerbers im Original oder in Winckler, Depart.⸗Thierarzt. 
behördlicherſeits beglaubigter Abſchrift, 8) Bekanntmachung. 
3. der Approbationsſchein, Zum Zwecke der planmäßigen Amortiſation der 
4. ein polizeiliches Führungsatteſt, auf Grund des Allerhöchſten Privilegii vom 2. Mai 
5. ein amtlich beglaubigter Nachweis der zur Er⸗1887 ausgefertigten 3 ½ ¼ Weſtpreußiſchen Provinzial: 


richtung und zum Betriebe einer Apotheke er⸗Anleiheſcheine V. Ausgabe find nachſtehende Anleihe⸗ 
forderlichen Mittel, ſcheine und zwar: 
6. die eidesſtattliche Verſicherung, bisher eine Apo. A. Ausfertigung vom Juli 1888. 
theke als Eigenthum nicht beſeſſen zu haben. Litt. A. Nr. 8 262 318 319 320 
Sollte Letzteres der Fall fein, jo iſt die Geneh⸗ = 5 Stück à 3000 Mm. . 15.000 M. 
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Litt. B. Nr. 398 über. .. 2000 M. zu nehmen. Eine Verzinſung über den genannten Zeit⸗ 
Litt. O. Nr. 531 724 727 797 798 punkt hinaus findet nicht ftatt. 
= 5 Stück 3 1000 M. 5000 M. Konitz, den 16. Juni 1893. 
Litt. D. Nr. 486 491 691 692 955 Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Konitz. 
956 978 979 1131 1158 1159 1169 10) Nachdem des Königs Majeſtät mittelſt Aller⸗ 
— 12 Stück à 500 M. 6000 M. höchſten Erlaſſes vom 8. September 1893 anzuordnen 


Litt. E. Nr. 358 1072 1246 1247 
1248 1347 1493 1495 1496 1497 
1498 1499 = 12 Stück à 200 M. 2400 M. 

Summa 30.400 M. 

nebſt Zinsſcheinen Reihe II Nr. 2 bis 10 

und Anweiſungen. 

B. Ausfertigung vom Oktober 1890. 

Litt. A. Nr. 410 411 412 
— 3 Stück à 3000 M. 9000 M. 

Litt. B. Nr. 622 623 624 
— 3 Stück à 2000 M. 6000 M. 

Litt. O. Nr. 929 930 931 
932 933 934 935 936 
937 938 1114 = 11 Stück 
A ml.. 

Litt. D. Nr. 1208 1209 
1210 1211 1212 1213 
1214 1215 1216 1217 
1417 1418 4119 1420 
1421 1422 16 Stück 
00 M. 

Litt. E. Nr. 1866 1867 
= 2 Stück à 200 M. 400 M. 

Summa 34.400 M. 
nebſt Zinsſcheinen Nr. 7 bis 
10 und Anweiſungen 34.400 M. 


geruht haben, daß die Gemeinde Platendienſt im 
hieſigen Kreiſe aufgelöſt werde, ſind die dadurch be⸗ 
zirksfrei gewordenen Grundſtücke der Gemeinde Platen⸗ 
dienſt durch Beſchluß des Kreis⸗Ausſchuſſes vom 23. 
October 1893 vom 1. November d. J. ab mit dem 
Gutsbezirke Platendienſt vereinigt worden. 

Der betreffende Beſchluß des Kreis⸗Ausſchuſſes 
hat die Rechtskraft erlangt. 

Konitz, den 14. November 1893. 

Der Kreis⸗Ausſchuß. 
11) Bekanntmachung. 

Von den zum Zwecke des Chauſſeebaues auf 
Grund des Allerhöchſten Privilegiums vom 18. Juni 
1887 ausgegebenen Kreisanleiheſcheinen ſind Behufs 
Amortiſation ausgelooſt worden: 

4 / Anleihe V. Emiſſion vom 1. Juli 1887. 
Littr. A. über 2000 Mark Nr. 47, 96. 

e eee 

o DE 

en re 

Den Inhabern vorgedachter Anleiheſcheine wer⸗ 
den die betreffenden Kapitalien hierdurch mit der Auf⸗ 
forderung gekündigt, die Beträge gegen Einreichung der 
Anleiheſcheine vom 1. Januar 1894 ab bei der hieſigen 
Kreis⸗Kommunalkaſſe in Empfang zu nehmen. 

Thorn, den 18. November 1893. 

Der Kreis⸗Ausſchuß. 


11.000 M. 


überhaupt 64.800 M. Krahmer. 
durch freihändigen Ankauf erworben worden. 12) Ausweiſung von Ausländern aus dem 
Reſtirend aus früheren Kündigungen. Reichsgebiet. 


Litt. E. Nr. 121 der IV. Ausgabe über 200 M. 
Dieſes wird auf Grund des § 4 der zum Aller⸗ 
höchſten Privilegio vom 2. Mai 1887 gehörigen Be⸗ 
dingungen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Danzig, den 25. October 1893. 
Der en Er 1 Weſtpreußen. 
aeckel. 


9) Bekanntmachung. 


Behufs Tilgung der Konitzer Kreisſchuldverſchrei⸗ 
bungen ſind für 1893 die Schuldverſchreibungen: 
Buchſtabe A. Nr. 79 zu 1000 Mark, 

B. 


Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 

1. Franz Micelli, Sattler, geboren am 9. Sep⸗ 
tember 1873 zu Pollain, Gemeinde Praevali, 
Bezirk Völkermarkt, Kärnten, ortsangehörig zu 
Reſia, Provinz Udine, Italien, wegen Landſtrei⸗ 
chens und Bettelns, von der Königlich bayeriſchen 
Polizeidirection München, vom 3. October d. J. 

2. Adolf Piédallu, Tagner, geboren im October 
1872 zu Paris, franzöſiſcher Staatsangehöriger, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Kaiſer⸗ 
lichen Bezirkspräſidenten zu Colmar, vom 12. Oc⸗ 
tober d. J. 

3. Karl Thomas Radl, Tiſchler, geboren am 23. 


” 75 126 7. 500 m 
„ C. „ 186, 222, 225 und 200 zu je Dezember 1855 zu Taus, Böhmen, ortsangehörig 
200 Mark ebendaſelbſt, wegen Bettelns und Erregung ruhe⸗ 


ausgelooſt. Sie werden den Beſitzern mit der Auf⸗ 
forderung gekündigt, die Kapitalbeträge vom 2. Januar 
1894 ab bei unſerer Kreiskommunalkaſſe hier oder bei 
dem Bankier S. Frenkel in Berlin W., Behrenſtraße 67 4. Dezember 1873 zu Pfraumberg, bei Eger in 
gegen Rückgabe der Schuldverſchreibungen mit den dazu Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen ge⸗ 
- gehörigen nach dem 2. Januar 1894 fälligen Zins: werbsmäßiger Unzucht, von der Königl. ſächſiſchen 


ſcheinen und den Zinsſcheinanweiſungen baar in Empfang Kreishauptmannſchaft Zwickau, vom 8. Auguſt d. * 


ſtörenden Lärms, vom Königlich preußiſchen Reg. 
Präſidenten zu Merſeburg, vom 11. October d. J. 
4. Marie Roppert, Fabrikarbeiterin, geboren am 
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5. Leopold Roſenthal, Schächter und Vorbeter, 13) Perſonal⸗Chronik. 
geboren im Jahre 1833 zu Temesvar, Ungarn, Dem Profeſſor Dr. Borſchki am Clerikal⸗Se⸗ 
ungariſcher Staatsangehöriger, wegen Landſtrei⸗ minar zu Pelplin iſt die erledigte Pfarrſtelle an der 
chens und Bettelns, vom Großherzoglich badiſchen katholiſchen Kirche zu Schwarzenau, im Kreiſe Löbau, 
Landeskommiſſär zu Freiburg, vom 14. October verliehen worden. 
d. Is. Der ſeitherige Predigtamts⸗ Kandidat Georg 
6. Ferdinand Schoſſig, Kaufmann, geboren am Heinicke iſt zum Pfarrer der evangeliſchen Kirchenge⸗ 
1. Juli 1864 zu Liebenau, Bezirk Reichenau, meinde Rehhof in der Diozeſe Marienwerder berufen 
Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Land⸗ und von dem Königlichen Konſiſtorium beſtätigt . 
ſtreichens, von der Königlich bayeriſchen Polizei⸗ Der ſeitherige Hilfsprediger Bernhard Spende in 
Direction München, vom 28. September d. J. iſt e zweiten Pfarrer an en evangeliſchen Kirche zu 
5 . ; Löbau in der Diözefe Strasburg berufen und von dem 
1 ee ee lassen. Königlichen Konſiſtorium beſtätigt worden. 
Oboſa, Gouvernement Plocz, Polen, ruſſiſche lau 1 angeſtellt ift: der Poſtaſſiſtent Haber⸗ 
Staatsangehörige, wegen Sittenpolizei⸗Uebertre⸗ e 08 g 
tung, vom Königlich preußiſchen Regierungspra⸗ nach Ka ER er Jung von Danzig 
5 e zu Marienwerder, vom 19. September In den Ruheſtand tritt: der Poſtverwalter 
N F Lösdau in Stuhm. 
Michael Steinhof, Schloſſer, geboren am 28. a e 4 N 
März 1874 zu Strozna, Galizien, wegen Land- Im Die Lokalaufſicht über die paritätiſche Schule zu 
ſtreichens und Bettelns, vom Königlich preußiſchen Sig und über die evangeliſchen Schulen zu Brzoze, 
Negierungspräfibenten zu Hannover, vom 7 De: Blondzmin, Mukrz und Lubau iſt dem Prediger Römer 
1 : ; 15 Iwitz 8 und die bisherigen Bee Hrn 
9. Stephan Stelzig, Schnriebegefelle, 32 Jahre alt, ſpectoren Kreisſchulinſpector Menge⸗Tuchel, Kießner 
9 1 zu e e Böhr Rehe e ee Schwetz und Pfarrer Staffehl in Bukowitz) von 


und Sachbeſchädigung, vom Großherzoglichen Wi la Aunte bin Schult ellen 


rector des III. Verwaltungsbezirks zu Eiſenach, Die evangelische Lehrerſtelle zii Szeiepanken 

vom 5. October d. J. hs 421512 l — ‚ 

Der als ausgewiefen im Central⸗Blatt für 1885 Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
Seite 211 Ziffer 2 aufgeführte Jakob Bayer heißt ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
mit richtigem Namen „Poier“ und iſt auch ſchon unter ihrer Zeugniſſe bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
dem Namen „Boyer“ vorbeſtraft. Herrn Eichhorn zu Leſſen zu melden. 


2 
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